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 Anzeige 

Hochwasser! Starkregen! Überschwemmung!

Sparkasse
Aurich-Norden
Ostfriesische Sparkasse

Das Klima verändert sich und Unwetter nehmen zu. Denken Sie nur an die letzten Starkregenfälle, die auch hier
in Ostfriesland extreme Schäden und Überschwemmungen angerichtet haben. Schützen Sie sich rechtzeitig!
Mehr dazu in unseren 27 Filialen, unter unserer kostenlosen Service-Rufnummer 0800 283 500 00 oder im
Internet unter www.sparkasse-aurich-norden.de. Wenn's um Geld geht, Sparkasse!

Jetzt mit uns vorsorgen.

Einen von 300Feuerlöschern oder
*

Rauchmeldern sichern!

* Gratis bei Neuabschluss einer Elementarschadenversicherung. Nur solange der Vorrat reicht.

EMDEN - Es sei ein bisschen
wie ihre Partei: „Es ist kantig
und eckig, nicht allzu groß,
es hat Platz für alle, die dabei
sein wollen, und es ist voll in
der Mitte“, sagt die Emder
Landtagsabgeordnete Hill-
griet Eilers über ihr neues
Wahlkreisbüro im Zentrum
der Stadt. Die Politikerin hat
die Räume in der Pottgießer-
straße 3 gestern offiziell er-
öffnet. Zu den Gästen aus Po-
litik, Wirtschaft und Verwal-
tung gehörte auch Oberbür-
germeister Bernd Borne-
mann (SPD).

Das Büro soll Anlaufstelle
für alle sein, die ein Anliegen
an die Abgeordnete herantra-
gen wollen. Die ersten mach-
ten schon Gebrauch davon.
So klopften zum Beispiel ges-
tern allein zwei Leute wegen
des neuen Hundeführer-
scheins bei Eilers an.

Nach dem überraschen-
den Erfolg der FDP bei der
Wahl im Januar zog die
53-Jährige vor fünf Monaten
als Neuling in das Landes-
parlament ein. „Diese Zeit
war davon geprägt, mich ein-
zuarbeiten“, sagt die Emde-
rin. Es sei „viel Neues“ auf sie

zugekommen. Mittlerweile
habe sie aber „gut Fuß ge-
fasst“ und sich in die The-
men eingearbeitet. Als Mit-
glied des Landtagspräsidi-
ums bekomme sie partei-
übergreifend viel mit, so die
Abgeordnete, die auch Che-
fin der Emder FDP, Vorsit-
zende der Liberalen Frauen
in Niedersachsen ist und im
Emder Rat sitzt.

Während der Sitzungswo-
chen in Hannover ist der Ter-
minkalender von Eilers voll.
Als Sprecherin ihrer Fraktion

für Häfen und Schifffahrt so-
wie für Migration und Teilha-
be vertritt sie ihre Fraktion in
den Fach- und Unteraus-
schüssen jeweils allein. „Das
ist anders als in den großen
Fraktionen“, sagt sie. Viel Ar-
beit mache auch die Mit-
gliedschaft im Petitionsaus-
schuss, der neuerdings alle
Eingaben von Bürgern bear-
beite. Das erfordere vor allem
viel Aktenstudium. Hinzu
komme, dass sie in Hannover
als einzige FDP-Abgeordnete
aus der Region die gesamte

ostfriesische Halbinsel ver-
trete. Sie sei „ganz zufrieden,
mit dem, was ich schon er-
reicht habe“.

Zu schaffen macht der
Emderin nur noch die viele
Fahrerei zwischen Hannover
und Ostfriesland – egal, ob
sie mit dem Auto oder mit
der Bahn reist. „Das ist eine
richtige Umstellung und
schluckt viel Zeit“, sagt sie.
Für Parlamentarier aus Han-
nover sei das kaum nachvoll-
ziehbar. Einige von ihnen kä-
men mit dem Fahrrad.

Rückendeckung bekommt
Eilers in ihrem neuen „Beruf“
als Vollzeitpolitikerin von ih-
ren Angehörigen. „Das geht
auch nur, wenn die Familie
das mitträgt“, so die 53-Jähri-
ge Mutter einer Tochter.

Im Emder Wahlkreisbüro
steht Wiebke Jens als Bürolei-
terin zur Seite. Die 28-jährige
Emderin hat Jura und Kom-
munikationsmanagement
studiert.
➛Geöffnet ist das Büro mon-
tags bis freitags jeweils von
8 bis 12 Uhr.

Die neuen Räume sind „so wie die Partei“
POLITIK Die FDP-Landtagsabgeordnete Hillgriet Eilers eröffnete gestern ihr Wahlkreisbüro in Emden

Die 53-Jährige hat in
Hannover mittlerweile
Fuß gefasst. Nur die viele
Fahrerei macht ihr noch
zu schaffen.

VON HEIKO MÜLLER

Die Farben Blau und Gelb dominieren: Die FDP-Landtagsabgeordnete Hillgriet Eilers (links) und ihre Büroleiterin Wiebke
Jens vor dem neuen Wahlkreisbüro an der Pottgießerstraße im Zentrum von Emden. BILD: MÜLLER

COSTA-SPENDE FÜR EMDER VEREIN THEARTIC

Eine Spende in Höhe von 1500 Euro hat die Emder Firma Costa dem Verein Theartic, in
dem behinderte und gesunde Menschen sich gleichberechtigt künstlerisch betätigen
können, überreicht. Das Geld stammt aus einer Aktion der Costa-Mitarbeiter. Sie hatten
während des Matjesfestes in der Stadt ehrenamtlich Fischgerichte wie gebratene King
Prawns verkauft. Der Erlös waren die 1500 Euro. Costa-Geschäftsführer Conrad Bleß
(von links) und Mitarbeiterin Renate Behrmann übergaben den symbolischen Check in
dieser Woche an die künstlerische Leiterin von Theartic, Ulrike Heymann, und Theartic-
Geschäftsführerin Beate Kegler. BILD: DODEN

EMDEN - Nach dem Motto
„Gemeinsam reisen, andere
Städte entdecken und Regio-
nen besuchen“ können Schü-
ler und Schülerinnen wäh-
rend der Sommerferien mit
dem Schülerferienticket für
29 Euro quer durch Nieder-
sachsen und Bremen reisen.
Beratungen und den Ticket-
verkauf gibt es in Emden im
Kundencenter Treffpunkt der
Stadtwerke und in der Mobi-
litätszentrale im Hauptbahn-
hof. Das Angebot gilt in allen
Bussen, Stadt- und Straßen-
bahnen sowie in Nahver-
kehrszügen (2. Klasse). Das
Ferienticket ist eine Gemein-
schaftsaktion der nieder-
sächsischen Verkehrsbetrie-
be und Verkehrsverbunde.
Neben dem Ticket bekom-
men die Schüler und Schüle-
rinnen ein Wertscheckheft, in
dem interessante Gutscheine
und vergünstigte Eintritts-
preise in ganz Niedersachsen
enthalten sind. Das Angebot
gilt für Schüler und Schüle-
rinnen im Alter von 16 bis
22 Jahren.

Ferienticket
für Schüler

EMDEN - Der SPD-Ortsverein
Barenburg lädt für morgen
zum öffentlichen Stammtisch
von 11 bis 12.30 Uhr in die
Gaststätte Zur Neuen Hei-
mat, August-Bebel-Straße 1,
ein. Es wird über aktuelle po-
litische Themen und die Ent-
wicklung und Sorgen des
Stadtteils Barenburg gespro-
chen.

SPD-Stammtisch
in Barenburg

EMDEN - Emden wird am
kommenden Montag Flagge
zeigen für eine atomwaffen-
freie Welt. Es ist der Flaggen-
tag der „Mayors for Peace“
(Bürgermeister für den Frie-
den). Das Emder Friedensfo-
rum hisst im Beisein von
Oberbürgermeister Bernd
Bornemann um 8.45 Uhr auf
dem Frickensteinplatz eine
Fahne. Mit der Aktion werde
sich die Stadt zu einer Welt
ohne Atomwaffen bekennen,
teilt das Emder Friedensfo-
rum mit.

Hintergrund der Aktion ist
ein Rechtsgutachten des In-
ternationalen Gerichtshofes
vom 8. Juli 1996, das ergab,
dass sowohl der Einsatz von
Atomwaffen als auch die An-
drohung ihres Einsatzes ge-
gen internationales Recht
und gegen Vorschriften und
Prinzipien des humanitären
Völkerrechts verstößt. Das
Emder Friedensforum betei-
ligt sich an dem Jahrestag am
Montag auch mit einer
Mahnwache auf dem Fri-
ckensteinplatz am Flaggen-

tag, um der Forderung nach
einem weltweiten Verbot und
nach der Vernichtung aller
Atomwaffen Nachdruck zu
verleihen. Wer sich für den
Abzug der Atomwaffen aus
Deutschland und anderswo
einsetzen wolle, könne sich
ebenfalls ab 8.45 Uhr am
Montag an der Mahnwache
in Emden beteiligen, teilt Jo-
hanna Adickes vom Frie-
densforum mit. Es gelte, sich
der atomaren Bedrohung in
der Welt entgegenzustellen,
betont sie.

Emden zeigt am Montag Flagge
AKTION Fahne für eine atomwaffenfreie Welt wird gehisst
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